
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1905

233 (7.10.1905) Beilage zum Volksfreund / Drittes Blatt



«7r. 8144.

128 . Beilage zum Volköfreund .

Redaktion und Exvedit! » , !

Luisenstraße 34.

J3i .
Drittes Blatt . Karlsruhe , Samstag den 7. Oktober 1905. 25. Jahrgang .

gus der Partei .
Fortsetzung aus de», Hauptblart .)

« dtagSwohlbczirk Schopfheim - Schi »« « »..
- auch unsere Gegner auf d,e Blld -

hl'H / ^ j,igen sich am Wahlkampf. D,e Nattonal -
u«d ^eiitnim arbeiten fieberhaft im füllen ;

>«" ^
°- . ,,, .ttlunaen. welche besonders die ersteren

' Erfährt man erst , wenn alles vorbei ist. Man

L
"

er a"""lu "gskerichte. m welche» über glan -

ae 'vrochen w -.rd . gar nichts dringt,, . die

bar es scheint ? weniger aus die Wähler,

- maimebenden' Persönlichkeiten abgesehen,
a-n Wahltag ihre „Pfiicht " tun müssen.

„och wenige Tage trennen uns voin
^ i-«t aibts kein Ausweichen, keine Ausrede mehr,

lieb in den Parreidienst . An , kominenden
'7

'
. undMontag findenBersammlungen

Hauien und Fahrnau statt, sorgt für starken
1

"
'" ktober findetFlugblattverbrei -

■
mit dem Stimmzettel statt . Jeder sei auf dein

8 ■ Aus zum letzten Schlag !

zierlicher Verdruss. Die Berliner Volkszeir.ng
' "

glicht folgende Zuschrift :-

Sehr geehrter Herr Chefredakteur !
-rjadikalisinuS meiner politischen Gesinnung ist

«> gut bekannt, als daß Sie glauben könnten,
Luiüfichtigte mit den nachfolgenden Zeilen in einer

der die reaktionären Kräfte in rmsereni Staats -

täalich mächtiger iverden , der Sozialdemokratie bei

« t nützlichen Erfüllung ihrer Arbeit in den Rücken
Tai £ nein ; ich habe lange gezögert . Ihnen das
''«laende Histörchen zu unterbreiten und mich erst
' entschlossen, als ich aus dem Studium der Presse,

ndere der sozialdemokratischen, die Ueberzeugung
-ü hatte, daß die wenig glückliche Resolution , die
'mhrige sozialdemokratische Parteitag über das
^te „Litteratengezänk " gefaßt hat , einer völlig
Auffassung begegnet . Sieht es doch nach dem

-- der Resolution und den daran geknüpften Preß -

ngen fast so aus , als hätten in der Geheiinkom-
— Heimlichkeit ist aller Laster Anfaiig — die

^alisten Mehring und Kautsky ihre Gegner mit
"
r Keulenschlägen zuin Teinpel des Sozialismus
sagt und mir leuchtenden, kampfesfrohen Mienen

ks
'
ner und Genoffen zu Boden geschreckt.

"
km; so siegesheiter sahen die Gralshüter des aller-
- n Sozialismus nicht während der ganzen Dauer

'
tzleheimnissitzmig aus , wenigstens nicht während

' Minuten , da sich die nachfolgende reizende Szene
'- irr , deren Kenntnis ich einem den fiihrenden Kreisen
deutschen Sozialdemokratie angehörenden Manne ver-

mid die ich Ihnen meines Erachtens nicht vorent-
' darf :

- Sitzung des hohen sozialdemokratischen geheimen
VehmgerichtS :

chdem man sicher ist , daß an den Schlüssellöchern
> lauscht, tritt aus mitternächtigem Dunkel hervor

Strobel , seines Zeichens Redakteur des Vor-
und spricht : Ich klage an Kirrt Eisner , Redakteur

Borwärts, gegen die heiligsten Grundsätze unseres
verstoßen zu haben ; Eisner ist unwissenschaftlich

. Eisner ist (horribile dictu ) — kein Sozialist . Hier
lief die Mitglieder des Geheimkonventikcls eine

aut ; der grimme Mehring schüttelte sein graues
nur mit Mühe verhinderte der Präsident , daß

ßr Franz seinen an die Wand gelehnten Speer
»nd den Ilebeltäter durchbohrte. Der Vorsitzende

de, zuvor müsse man den Angeklagten hören . Und
Vehmrichter zu erkennen gaben , daß sie die-

nicht für ganz unrichtig hielten , so fragte man den An¬
geklagten, ob er sich schuldig bekenne. Der Angeklagte
tat dies nicht sogleich , sondern der bat , ihm doch die
Tatbestandsinerkmale seiner Straftat zu bezeichnen. So
ungerechtfertigt dies Verlangen an fich war , so willfahrte
man doch der Bitte , um ein edles Beispiel einer der
Bourgeoisie unbekannten Gerechtigkeit zu geben . Der
Staatsanwalt — pardon , der Redakteur Strobel trat
lvieder vor und zog aus seiner Toga einen Artikel des
Vorwärts . Er Hub an , ihn zu lesen ; fast nach jedem
Satze erklärten die dreimal sozialistisch gesiebten Männer
Strobel , Mehring und Kautsky, das sei : „unwissenschaft¬
lich "

, „ nicht sozialistisch", „ falsch " . Andere stimmten dem
bei . Nur wenn man von Zeit zu Zeit einen verächtlich
fragenden Blick auf den armen Sünder Eisner wart ,
lispelte er schüchtern : er könne die AuSftihrungen nicht
unsozialistisch finden. Als die Verlesung des Artikels be¬
endet war , erklärte man ziemlich allseitig : der Artikel
sei unwissenschaftlich und unsozialistisch. Strobel und
Mehring bemeisterten ihren Zorn über den Frevler am
allein echten , heiligen Sozialismus nur noch mit dem
Aufgebot ihrer ganzen sittlichen Kraft . Doch, — ein
schönes Zeichen von Objektivität , merkts euch, ihr elenden
Bonrgeoisseelen — man »erstattete dem Delinquenten
noch einmal das Wort , und der sprach also :

Ich finde d-e , Arntel sehr gut ; leider habe ich ihn
nicht geschri (>en. Der einzige Fehler , den ich zugeben
mnp, ist der , daß ich vergeben habe , ihn zwischen An¬
führungsstriche zu setzen ; denn ich habe ihn auS den
Erläuterungen Karl Kautskhs zum Erfurter Programm
entnommen . . . .

Sprachs und setzte sich nieder.
Soll ich , verehrter Herr Chefredakteur, Ihnen schildern,

was nun geschah ? Totenstille trat ein : selbst Karl
Kautsky fand kein Wort , und Franz Mehring , dem anders
aber nicht bester wurde, mußte sofort hinaus , um die

Idee zu einer neuen Broschüre über den allein echten
Sozialismus zu fassen. Niemand wünschte mehr das
Wort : man schloß die Verhandlungen und , wieder ein

leuchtendes Beispiel schöner Objektivität , man warf Eisner

nicht zur Partei hinaus .
Es ist nicht nötig , hierüber noch eine Satire zu

schreiben . Sie hat sich selbst geschrieben. Lachen Sie

herzlich, verehrter Freund , über dies lustige Schelmen -

stückchen und loenn 'S beliebt , lasten Sie Ihre Leser mir-

lachen, ein herzlich frohes , heiliges Lachen !
Ich verbleibe in der Hoffnung recht bald einmal —

was ich eigentlich lieber täte — denen von der Rechten
ordentlich eins auswischen.

Ihr Ihnen stets herzlich ergebener . . . .
Zu der vorstehenden Darstellung hat der Unterzeich¬

nete folgendes -g» erklären :
Offenbar hat der „Gewährsmann " der Berliner Volks¬

zeitung läuten .gehört , ohne zu wisten , wo die Glocken

hängen . Die obige Darstellung der Berliner Volks -

zettung ist eine gröbliche Entstellung des von ihr ge¬
schilderten Vorgangs . Diese Darstellung kann einzig in
der Absicht veröffentlicht worden sein, die durch den

Jenaer Parteitag glücklich erledigten litterarischen
Streitereien aufs neue in der Partei anzufachen. Man
merkt die Absicht , aber die Rechnung ist ohne den Wirt '

gemocht.
Wir verstehen vollkommen, daß die bürgerliche Preise ,

die fich mit Vorliebe die anständige nennt, die unan¬

ständigsten Mittel ergreift , um die ihr verhaßte Partei

zu schädigen, ncunentlich nachdem es ihr in jahrzehnte¬
langem Kampfe immer unmöglicher geworden ist, die

Sozialdemokratie erfolgreich zu bekämpfen.
Im Einverständnis mit den Genossen Eisner und

Ströbel , und nachdem die Angelegenheit nochmals sach¬

lich erörtert wurde, erklärt der Unterzeichnete, daß es
der Würde der Sozialdemokratie nicht entspricht, auf An¬

Pforzheim-

ferdinand 8cbäfer
Ecke Marktplatz Ecke Marktplatz.

Täglich grosse Eingänge in

in allen Abteilungen.

Spezialhaus
für sämtliche 8919

= Manufaktur- - -
und Aussteuer -Artikel.

Damen- n .
Kinder- Konfektiun .

würfe , wie sie die Berliner Volkszeitung erhebt , zu ant¬

worten .
Der Unterzeichnete kann daher die Parteigenossen und

die Parteipresse nur dringend ersuchen , sich weiter auf
keinerlei Erörterungen über diese Sache mehr einzulassen ,
und den Gegnern mit dem Schweigen der Verachtung

zu begegnen.
Berlin , den 3. Oktober 1905.

Der Parteivorstand .

Badilcbe Chronik »
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

* Rheinsheim , 3 . Olt . Mit Berufung auf $ 11

des Preßgesetzes ersuche ich Sie , nachfolgende Erklärung
in Ihr Blatt aufzunehmen.

In Nr . 225 Ihres Blattes vom 27 . Sept . d . I . (2. Blatt ,

Beilage zum Volksfreund) haben Sie unter Philippsburg
einen Artikel gebracht, in dem meine Amtsführung in

hiesiger Gemeinde angegriffen lvar.
1. Schreiben Sie bezw. der Artiklrr — „jüngst kam

in unserem Nachbarort Nheinsheim der Fall vor " —

das ist eine Unwahrheit ; die Sache hat sich nicht jüngst
zugeiragen , sondern im Frühjahr . Das letzte Schriftstück
trägt das Datuni 25 . Mai 1905 .

2 . „ War da ein Taglöhner bei einem Gemeinderat
mit Holzkleinmachen beschäftigt und mühte sich den ganzen
Tag auch redlich ab ; der Frau Gemeinderat aber war
die geleistete Arbeit zu wenig und sie machte deshalb
dem Arbeiter darüber Vorwürfe . Da nun aber der
Theodor für die wohlgemeinten Ratschläge der Frau sehr
ivenig Verständnis bekundete, so wurde diese - hitzig und
der Theodor hart . " Darin sind soviel Unwahrheiten , als
es Sätze sind . Zum ersten handelt es sich nicht um
Holzkleinmachen bei dem Gemeinderat , sondern um Kultur¬
arbeiten im Gemeindewald , darum ist auch das Zweite
Unwahrheit , daß die Frau Gemeinderat dem Theodor
Raischläge gegeben habe. Und ist es dann nicht drittens
noch eine Unwahrheit , wenn der famose Artikler schreibt:
die Frau Gemeinderat sei hitzig und der Theodor hart
geworden ?

-!. Ist es eine Unwahrheit , daß ich in Ausübung
meines Amtes „den armen Teufel " mit 20 Mk. Buße
bezw . Strafe belegt habe. Wahr aber ist, daß der
Theodor bei der Kulturarbeit im Wald beleidigei ^ e Aus¬
drücke gegen den Gemeinderat getan hat . Wahr ist,
daß der Gemeinderat deswegen bei mir vorstellig wurde.

a h r ist, daß ich — wie es Pflicht eines jeden Bürger¬
meisters ist — den Theodor und den Gemeinderat zum
Sühnetermin vorlud . Wahr ist, daß der Theodor er¬
schien , der Gemeinderat nicht . Unwahr ist eS , daß der
„arme Teufel " zu 20 Mk. verurteilt wurde.

4 . Ist es unwahr , ivenn der Artikler schreibt: „ Statt
die 20 Mark in bar zu zahlen , wurde dem Sünder auf¬
gegeben , daß er zweimal zu der Wallfahrtskirche Wag¬
häusel wallfahren müsse , und dort soundsoviel Vaterunser
und Ave Maria beten ; er müsse sich aber seine Anwesen¬
heit von dem dortigen Mehner bescheinigen lasten , was
auch richtig geschehen ist. " Wahr aber ist, daß mir der
Theodor beim Sühnetermin ein Schriftstück überbrachte,
datiert vom 25. Mai 1905 , unterschrieben vom Kläger
und Beklagten . I » diesem Schriftstück wurde mir mit¬
geteilt , daß zwischen Kläger und Beklagten eine Ver¬
ständigung stattgefunden, der Kläger feine Klage somit
zurückgezogen hat, und damit war die Sache für das
Bürgermeisteramt erledigt.

Das Bürgermeisteramt :
Rau .

Freiburg , 4. Okt . Eine wegen der be¬
gleitenden Umstände bemerkenswerte
Verurteilung fällte dir Strafkammer : In einer

hiesigen Arztfamilie kam ein Brillantring im Werte von
100 Mk. an dem Tage abhanden, an dein vier Arbeiter
einen Gegenstand abgeliefert hatten. Ter Bestohlene
benachrichtigte da » Geschäft , und der Geschäftsführer
forderte die Arbeiter auf, falls einer den Ring genommen
habe, ihn zurückzusenden . Tags darauf langte der Ring
im Kuvert , wieder beim Eigentümer an . Schriftproben
lenkten den Verdacht der Täterschaft auf einen der viee
Arbeitsleute , einen noch jüngeren Taglöhuer , der das
Wort Louiesenstraße lwie es auch auf dem Kuvert stand)
mit ie schrieb . Die Verhandlung , in der der Taglöyner
eine Schuld nicht zugab und zu der «in Mannheimer und
rin Freiburger Schreibsachverständiger geladen waren
endete mit der Verurteilung des übrigen« vorbestrafien
Taglöhners zu 7 Monaten Gefängnis .

Fahr««« t. W . , 4. Okt . Wir man die bestehenden
Gesetze umgeht , hat di« hiesige Firma Singeisen
und Horn gezeigt . Die BetrirbSkrank,»koste obiger
Firma hat feit längerer Zeit damft zu kämpfen , mit Der

geleisteten Beiträgen auszukommen. Um nun dieser
ewigen Geldnot abzuhelfen , „beschloß man"

, die Beiträge
entsprechend zu erhöhen . Dem „Beschluß" folgte sogleich
die Tat . Den dort beschäftigten Arbeitern und Ar¬
beiterinnen wurde an den zwei folgenden Lohntagen die'

Erhöhung in Gestalt von 30 Pfennig abgezogen . Im
Laufe der letzten Woche wurde mm an der Fabriktafel
bekannt gegeben , daß daS Bezirksamt Tchopfheim die

Genehmigung der Erhöhung versagt hätte , ivorauf
am letzten SamStag das Krankengeld wie bisher ab¬

gezogen wurde.
Wie kommt nun die Fabrikleitung dazu, erhöhte Bei¬

träge abzuziehen ohne behördliche Genehmigung ? Wie

stellt sich das Bezirksamt Tchopfheim als Aufsichtsbehörde
zu solcher Gesetzesverletzung ? Und wo bleiben die zu un¬

recht abgezogenen 00 Pf . ? Hat
'man vielleicht die letzten

Samstag in der hiesigen Fabrik verteilten Broschüren :

„Soziale Tatsachen und sozialdemokratische Lehren" von

H . Bürger davon angeschafst? DaS Geld wäre aber den Ar¬
beitern auf alle Fälle lieber gewesen, lieber die Wirkung
dieser Broschüre sei hier eine Aeußerung eines Arbeiters ,
welcher das Geschreibsel nicht verstehen konnte , mitgeteilt :

„ Es wird in Fahrnau immer schöner , jetzt verteilen die

Fabrikanten sozialdemokratische Blätter I" Tableau !

Litteratur .
* « on der „ Gleichheit ", Zeiffchrift für die Inter ,

esten der Arbeiterinnen (Stuttgart , Verlag von Paul
Singer ), ist un» Nummer 20 ies 15. Jahrganges zu«

gegang en . « u» dem Inhalt dieser Nummer heben wir

hrrvor :
Jena . — Jugend und Sozialismus . XL Von Georg

Davidsohn . XU . Von Franziska Kuppe . — Woher kommt

der Profit ? II. Bon Julian Borchardt. — lieber Schul -

gesundheitspflege . III . Bon Dr . Zadek . — Katholische
Arbeiterinnenvereine . Bon Lea Heiden-Deutschmann rc .

Für unsere Kinder : Der Knaben Berglied .
Von Ludwig Uhland . (Gedicht .) - Fabel . Von E.

Hartmann -Harder . — Garibaldi . Von Malwida v. Mey -

senbug. (Forts . ) — TellS Platte . Von Ludwig Uhland.

(Gedicht. ) — Me der kleine Eli Flügel bekam . Ein

Märchen von Lu Märten . — Das Geheimnis . Von

Franz Mädina . (Gedicht. ) ,
Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . PrerS

der Nummer 10 Pf . , durch die Post bezogen beträgt der

AbonnemsntSprsiS vierteljährlich ohne Bestellgeld 55 Pf . ;
unter Kreuzband 85 Pf . Jahresabonnement 2,60 Mk.

Verelnsanzelger.
Karlsruhe . (Gewerkschaftskartell.) Die Adresse deS

Vorsitzenden ist von jetztabGeorgWolf , Klaup-

rechtstraße 26 , Seitenbau 4. Stock , wohin man alle

Sendungen richten wolle . Die Kartellkommission.

Möbel u .
Betten

So lange Vorrat reicht offerieren : •

Bette » für Dienstboten ,
bestehend aus eisernen Bettstellen mit
Spiralfedermatratze , Seegrasmatratze ,
Deckbett, 1 Kissen zu . . . Jl 28 .—

Betten , bestehend aus
lackierter Bettstelle , Rost , Matratze und
Keil zu . Jl 36 .—
mit Deckbett u . 2 Kissen mehr Jl 12 .—

Bett n, bestehend aus
besserer lackierter Bettstelle, besserem Rost,
Matratze und Keil . . . . Jl 45 .—
mit Deckbett u. 2 Kissen mehr Jl 15 .—

Betten , bestehend aus
hochhäuptltcher Bettstelle, besserem Rost,
Matratze und Keil . . . . Jl 55 .—
mit gut Deckbett u . 2 Kissen mehr Jl 20 .—

Betten , bestehend aus
schön polierter Bettstelle, besserem Rost,
Matratze und Keil . . . . Jl 65 .—
mit best. Deckbett u . 2 Kissen mehr Jl 25 .—

Betten , bestehend aus
prima Bettstelle , hoch - mid niederhäuptlich,
mit bessereni Rost , Matratze und Kerl
zu . V5.—
mit best . Deckbettu . 2 Kisten mehr Jl 30 .—

Bette «, bestehend aus
englischer Bettstelle , Patent -Bost, Matratze
und Keil . Jl 85 .—
mit prima Deckb . n . 2 Kifsenmehr Jl 35 —

Bertikow , von Jl 32, — an
Bertikow m . Gallerte , pol . , von vH, 25 .
Bertikow , matt und blank , mit Spiegel

von Jl 42 .-
von c-Ä 10 .

an

von Jl 13 an
von Jl 40 . an
von Jl 20, — an

an

Komode, poliert,
Kleiderschränke,
Chiffonier, poliert,
Küchenschränke ,
Büffet in prachtvoller Ausführung

von Jl 120 .
Außerdem enorm billig :

Tische, Stühle , Spiegel , Waschkomoden re.
Divan aus Cotlin in allen Farben

von Jl 35, — an
Kameltascheu-Divan in schönen Mustern

imittrt von Jl 45 — an
Bon Jl 350 an erhalten Brautleute eine
komplette Einrichtung für zwei Zimmer

«nd Küche .

Jeder Besuch ist unbedingt lohnend . — Viele Referenzen von gelieferten
Einrichtungen .

Krämer 8628

Möbel - und . Bettenhaus
Kaiserstrasse 30 . Kaiserstiaase 30 .

Mefle-Wirtschaste».
Di » Beredechtigung zum BetriM « von fl Wirtschaften in dem von der

Stadt »rbauten Schuppen auf dem hieflgen Mesteplatze, während der Spät '
15 solljahrmeffe lÜOS soll unter den hiesigen Wirten versteigert werden.

Steigerungslustige sind auf Dienstag den 10 . Oktober d . Js .,
M

^
ens 0 Uhr in den westlichen Äarderobeanbau der Festhalle «iNge-

Di » Steigerungsbedingungen liegen im Rathaus (8 . Ptock, Zimpier
Rr. 71) ibähreno den üblichen Burenustunden vom 28 . September bis
0 . Oktober d. Js . zur Einsicht aus.

Karlsruhe de» 26 . September 1808 . 8889

Di» Meffe-Kommissio».
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Zur Xerbst ' Saisou bleibt

Zeumers Slutmagazi
unübertroffen in Auswahl .

v> 4r - . J& JS

Mark 3 . 50
Mark 1A.

von Mark 3 .
bis Mark Ä8 .

4°
>o s> so

von Mhrk 1.—
bis Mark 11 .

Zur Seekimg des Xerbstbedarfes
von

biete ich ganz besondere Vorteile
den 5. Oktober bis Samstag den 14. Oktober

soweit Vorrat reicht

in nur diesjährigen Sachen .
Gin Ponten

Herbstkostumes 1050
Ein Posten

Herbstkostumes Q
1)00

Sacco - und Blusenfa ^ons I - 1
bl. Cheviot gefüttert 111
engl . Stoff „ älr

Telau^ed- , Sacoo- und Blusen -Fa^ons M
hl . Cheviot gefüttert fl
engl . Stoff „ ™

Rabatt auf sämtliche Rabatt

frfihiakrskonfektion .
Damen -Paletota , Jackets , Mädchen -Konfektion , Frauen -Jacketts u.Capes in grössten Weiten , Taillenkleiden in Wollstoff und Seide , Morgenräcke ,Matinds , KostUmPÖcke , fnssfrei u . lang , Japans n . Blusen in Wolle u . Seide.

Sin kosten seidener Sinsen
elegante Lichtfarben, für Theater und Konzert aus der Auslage zur Hälfte des Ppeisss .

Bekannt grösste Auswahl in sämtlichen .N euheiteii ~ Wintersaisoxi
vom einfachsten bis elegantesten Genre ,Elegante Plüsch -Paletots

Elegante Pelz -Jacketts
Boleros , Pelz -Stolas

Pelzhüte , Pelzgarnitupen und
Mützen für Kinder und Mädchen
Plüsch - und Eisfell -Mäntel

in sämtlichen Pelzarten.

Permanente Ausstellungf)er \ > orragender F)utmodelle
in eigenem Atelier gefertigt.

Reich sortiertes Lager in sämtlichen HutfaQOns sowie Putz -Aptikeln .
MT Elegant garnierte Hüte von 6 Mk . an .

Ißotiistinnen erkalten koken ftabatt .
Mitglied des Rabattsparverems — auf obige Vergünstigung bewillige ich noch Rabattmarken .

Spezialhaus für Stamen-Xonfektion und SHttz

Neu Nachfolger
8. Michel-Rosen

Kaiserstrasse , Ecke Karl -Friedrichstrasse .

Wenn die Blätterfallen
ist es die rechte Zeit , sich nach
einem guten Ofen umzusehen , des¬
halb besuchen Sie, bitte, mein Muster¬
lager, dasselbe enthält ca .
100 rersohiedene Modelle ynd

Ausstattungen,
daher grosse Auswahl bei billigsten

Preisen . 8510

XugoJCerble,
Karlstrasse 28.

Spezialhaiw für alle Arten Oefen.

Die 3000 Arbeiter.
Gritzner Act.-G.

— . .i - Durlach —
liefert jährlich über

100000 Nähmaschinen
nach allen Ländern und bietet ihren Ab¬
nehmern in Bezug auf Modelle und Aus-

• stftttuDgen eine so reichhaltige Auswähl,wie kaum eine andere Fabrik .
Gratis und franko

Steht aut Wunsch ausführlicher Katalogüber ho
Gritzner Nähmaschinen ■ "■ um

Ottomane
von 22 Mk. an.

3 -teilige Tafchen -DiWanS
ln Orln d'Afric , gepolstert ,

von 48 Mk. an.

Eoteltne -a
von 82 SL .

S

Möbel - ««b
Ausfteuergeschäft

2. Levy
Karlsruhe , WarLgrafeustr. 31—LS

Ganze Aussteuern sowie ernzelue Mttel
in bester Ansführuug zu denkbar billigsten

Preisen .
Eigene Tapeslerwerkartätte .

Großes Laaer in Spiegeln , Bildern, Kock»
Herden, Rkgnl- teureu mit Schlagwerk, 1»-

tagig, Bettfeder«.
Snsllsvk« LMafrimmsr «ml

Süffels.
3223.10

polierte
Waschkommode

mit Marmor
von 86 Mk. an.

Chiffonniers
matt und Glanz,in eichen mit Muschelanfsatz
von 38 Mk. an.

polierte
Schreib

von 27 Mk.

Kaufen Sie Sohohwai
wo Sir wollen , billiger unh best»» als bei mir kaufen Die nirgend¬wo , da ich große Auswahl von den einfach-stärksten bis zu k> '
besten Goodyear -Welt -Arbtzit in verschiedenen Fassonen und
sofortige Bezahlung meine Mare billigst abgebe, so geht meinbis LE Mk . für Herren - mrd Damen -Etiofel » Knaben »D8 Mk . und Kinder -St -esel bis S Mk . > Billigste Bez ugsqGo arbeite ich auch in WV neparatareu ' SKl in NWArbeit und saubere Ausführung ftiit sofortiger Bedienung jederzest :

Kemu -Ählrn u. M Wk. S.S«
Puucu-Ählr» >. Keck „ 1.80
Kindtt-Ähleu y. |M je euch Echse.

Ich habe seit 1892 das erste , größte, leistungsfähigste ReparatttP
geschäft hier.

Bitte gehen Sie zum Bruder oder zuAkdrua Bruder , SsMgesclii
Xfeschstrasse 10, bei Wre der Ksiferstraße.

Shrr Sid
Sohlleder

arbeitun

zu Diensten .
Stickunterricht gratis .Vertr. : Schwinn & Ehrfeld , Karlsrahe , Kiiserstr .

GksWs-ErWmtg s. EtHsthItms .
'

Dem verehrt. Publikum von hier und auswärts die
geben « Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze

Belfortstrasse 15
eine

IS1Eaekieranstatt
eröffnet habe.

Meine vieljährige Erfahrung in dieser Branche sichern mir
einen günstigen Erfolg meines Unternehmens, da ich bereits als
Werkmeister 25 Jahre für die Nähmaschinensabrik Junker u . Ruh
tätig war . '

Indem ich mir daher die Bitte erlaube, mich durch IhrVertrguen gütig zu unterstützen , gebe ich Ihnen die Versicherung, .
daß ich stets bemüht sein werde , demselben durch eine streng
rechtliche Haudlungslveise, sowie durch prompte, aufmerksame Be¬
dienung zu entspreche» .

Gleichzeitig erlaube ich mir , Sie auf unten angeführte ein¬
zelne Artikel aufmerksam zu machen für die ich ganz besondersbestrebtwar , meine Neueinrichtung so zu treffen, daß ich dieselbe in
kürzester Zeit, bester und billigster Ausführung zu liefern vermag-

Emaillieren von : Fahrräder », TranSportriidor «, Auto¬mobile , Nähmaschinen rc . Alle Arte » von Blechwaren ,
Eisenwaren r wie Earteumbbel , Auslagegestcvc , Bett¬stelle« re. Proneiere » von Figuren , BttperelAhrn -» re.
Ftrmonschilve in allen Schriften und Farben näch »enestew
Verfahren .

8675.2 Hochachtungsvoll

E , Dorwftrth *

800 G -ewimv
. . 4 -

^ommen bei den Zweibrücker Reimlosen zur Ausspielung! auf
durchschnittlich 1 Treffer.

Ziehung K. Oktober be
Lose das Stück 1 Mk , 11 St

so lange Vorrat keicht, bei

Car, QBte,
Hebelst -aße 11/tö. Karlsruhe -
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